
Im Ja zumWillen Gottes
verliert das Leiden seine Macht

Wir danken ganz herzlich

für die überaus grosse Anteilnahme, welche wir beim
Abschied von unserem lieben Dädi/Markus erfahren
durften.

Markus Raymann-Romer
28.April 1957 – 12. September 2015

Er wird uns in liebevoller Erinnerung bleiben.
Du fehlst uns sehr, doch in unseren Herzen lebst Du weiter.

Ganz besonders danken wir:

– Für die vielen schönen tröstenden Worte, gesprochen oder geschrieben, für jede stille
Umarmung, jeden Händedruck, auch wennWorte fehlen.

– Pfarrer EugenWehrli für die sehr einfühlsameAbschiedsfeier und dem Jodelklub St. Gallen-
kappel & Gommiswald für die stilvollen und passenden Jodellieder sowie der Organistin
Irene Koller.

– Den Schwingerkameraden, dem Lourdes-Pilger-Verein, allen Verwandten, Bekannten,
Kameraden, Nachbarn sowie allen Freunden.

– Für alle Zeichen von tieferVerbundenheit und Mitgefühl.
– Ganz herzlichen Dank dem langjährigen Hausarzt Dr. Emil Pfister mit Team, der Clinica
Littenheid und an FrauAnnemarieWettstein für die ärztliche Betreuung.

– Für die prachtvollen Blumenkränze, Blumenschalen, heiligen Messen, Gaben an Wohl-
tätige Institutionen und Spenden für späteren Grabschmuck.

– Herzlichen Dank an allen, die unserem lieben Dädi/Markus im Leben Gutes erwiesen,
Ihm Liebe und Zeit geschenkt und ihn zur letzten Ruhe begleitet haben.

Ricken, im Oktober 2015 Die Trauerfamilien

Dreissigster: Sonntag, 18. Oktober 2015, 9.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Gallenkappel


